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Vereinsanzeigen
Beromünster

■ SVKT
Erwachsene
Montag, 20.05 Uhr, MZH, Turnen
Erwachsene 50+
Donnerstag, 19.00 –20.00 Uhr, MZH
Turnen
Seniorinnen
Mittwoch, 19.00 –20.00 Uhr,Turnen 
Nähere Auskunft erteilt:
Doris Jung, Tel. 041 930 05 15
Minifit (von 1 bis 3 Jahren)
Donnerstag, 10.00 –10.50 Uhr
VaMuKi-Turnen (von 3 bis 4 Jahren)
Donnerstag, 9.05 –9.55 Uhr, 
Auskunft und Anmeldung bei 
Corina Furter, Tel. 041 930 08 15 
■ STV
FRAUENRIEGE
KiTu
Dienstag, 16.25 –17.15 Uhr, MZH 
Mädchenriege (1.–4. Schuljahr)
Montag, 17.30 –18.45 Uhr, MZH
Girls Move (ab 5. Klasse)
Montag, 18.45 –20.00 Uhr, MZH
Geräteriege
Di + Do, K1–K4, 17.30 –19.00 Uhr, T
Di + Do, K4–K7, 18.45 –20.15 Uhr, T 
Unihockey Damen
Donnerstag, 20.15 – 21.45 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, MZH
Unihockey Juniorinnen B
Montag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Freitag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Bodyforming BBP
Montag, 20.20 –21.45 Uhr, T
Aerobic
Donnerstag, 20.15 –21.30 Uhr, 
alte Turnhalle Gunzwil
Pilates
Mittwoch, 19.00 –20.15 Uhr, 
Singsaal Oberstufe
Allround
Mittwoch, 20.15 –21.45 Uhr, Kanti
Zumba
Dienstag, 20.15 –21.05 Uhr, MZH

AKTIVRIEGE
Jugi
Dienstag, 18.30 –19.45 Uhr, MZH
Unihockey Herren 1
Mittwoch, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Unihockey Herren 2
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Unihockey Junioren A
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Unihockey Junioren B
Montag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Unihockey Junioren C
Montag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Freitag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Unihockey Junioren D
Dienstag, 18.30 – 20.00 Uhr, Kanti
Mittwoch, 18.30 – 20.00 Uhr, Kanti
Mixed-Volleyball
Montag, 20.00 – 22.00 Uhr, KSB
Allround
Mittwoch, 20.15 –22.00 Uhr, MZH
Läuferriege Jüngere Abteilung
Mittwoch, 17.15 –18.45 Uhr, T
Läuferriege Ältere Abteilung
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr, T

MÄNNERRIEGE
Aktive (25 bis ca. 55 Jahre)
Donnerstag, 20.00 Uhr, Turnen, MZH
Aktive plus
Donnerstag, 18.45 Uhr, Turnen, KSB
Aktive 50 (Schwarzenbach)
Donnerstag,20.00 Uhr, Turnen,
T Schwarzenbach
■ LZ Fit-, Walk- und Lauftreff 
Beromünster und Umgebung
Joggen und Walken für alle. Jeden
Dienstag, Treffpunkt um 18.45 Uhr, 
beim Scholbrunnen im Fläcke.
Kein An- oder Abmelden, alles gratis. 
■ mitenand 60+ Beromünster
Nordic Walking, jeden Donnerstag,
9.00 – 10.30 Uhr. Treffpunkt beim Schol-
brunnen Beromünster. Jedes Alter
willkommen. Keine Anmeldung nötig.
■ Jodelclub Echo vom Landessender
Montag, 20.00 Uhr, Medienraum 
Schulhaus Linde, Gunzwil

Gunzwil
■ SVKT Frauensportverband

www.svkt-gunzwil.ch
Seniorinnen
Dienstag, 18.00 Uhr, Lindenhalle
Erwachsene 50+
Dienstag, 19.15 Uhr, Lindenhalle
Erwachsene Fit
Dienstag, 20.15 Uhr, Lindenhalle
Volley U13 (bis Jg. 05) 
Montag, 18.00–19.30 Uhr, Lindenhalle
Volley U15 (bis Jg. 03)
Donnerstag, 18.00–19.30 Uhr, Lindenhalle
Volley U23 (bis Jg. 95)
Montag, 19.30–20.30 Uhr, Lindenhalle
Volley Mixed
Donnerstag, 20.00–21.30 Uhr, Lindenhalle
Jugendriege 
Donnerstag, 16.30–18.00 Uhr, Lindenhalle
VaMuki-Turnen
Schnupperlektion: Dienstag, 27. Sept.,
9.30 bis 10.30 Uhr, Lindenhalle Gunzwil.
Auskunft: Corinne Haslimann, 
Tel. 041 535 47 49

■ Senioren-Turngruppe Gunzwil
Mittwoch, 18.45 Uhr, alte Turnhalle

■ Alters-Turngruppe Gunzwil
Donnerstag, 13.30 Uhr, Lindenhalle

■ Männerriege Gunzwil
Mittwoch, 20.10 Uhr, Lindenhalle

■ Trachtengruppe Gunzwil
Montag, 19. Sept.: Singen und Tanzen

Neudorf
■ STV
Mädchen Kids (ab 6 Jahren)
Dienstag, 17.00 – 18.00 Uhr
Mädchenriege (ab 3. Kl. bis 3. Oberstufe)
Dienstag, 18.00 – 19.15 Uhr
Volley Junioren (Mädchen u. Jungs 
ab 4. Klasse bis 3. Oberstufe)
Mittwoch, 17.45 – 19.00 Uhr
Unihockey Jungs (ab 2. Klasse)
Donnerstag, 18.30 – 19.30 Uhr
Jungs Kids u. Jugi (1. bis 6. Klasse)
Freitag, 18.15 – 19.15 Uhr
Volleyball Damen (ab 3. Oberstufe)
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr
Aktive Damen (ab 3. Oberstufe)
Mittwoch, 20.30 – 21.45 Uhr
Unihockey Herren (ab Oberstufe)
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr
Aktive Herren (ab Oberstufe)
Freitag, 19.45 – 21.45 Uhr

FRAUENRIEGE
50+  Aerobic und Allround
Montag, 19.15 – 20.15 Uhr
35+  Aerobic, Bodyforming, Volley
Montag, 20.15 – 21.15 Uhr

MÄNNERRIEGE
Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr

Fussball-Schule-Michelsamt
Neudorf (Rasenplatz beim Primarschul-
haus) jeweils am Dienstag
F-Junioren 17.15 – 18.45 Uhr
G-Junioren 17.15 – 18.30 Uhr
Bambinis 17.15 – 18.00 Uhr
Rickenbach (Rasenplatz beim Primar-
schulhaus) jeweils am Donnerstag
F-Junioren 17.15 – 18.45 Uhr
G-Junioren 17.15 – 18.30 Uhr
Bambinis 17.15 – 18.00 Uhr

Hallenbad Kantonsschule
Beromünster
Badezeiten:
Di und Do, 18.00 bis 21.00 Uhr
(18 bis 19 Uhr Jugendliche)
Mittwochnachmittag geschlossen
(Wiedereröffnung nach Herbstferien)

Notfalldienst der Ärzte
Notfallpraxis der Hausärzte am 
Luzerner Kantonsspital Sursee
Zur Sicherstellung des ärztlichen 
Notfalldienstes abends sowie an
Wochenenden und Feiertagen

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 18 bis 23 Uhr
Samstag: 12 bis 23 Uhr
Sonn- und Feiertage: 9 bis 21 Uhr
Notfall-Nummer:
0900 11 14 14
Ausserhalb dieser Öffnungszeiten
konsultieren Sie bitte Ihren Hausarzt!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Allgemeiner Notfalldienst der 
Luzerner Zahnärzte-Gesellschaft
Luzern Land: Telefon 0848 58 52 63
(in der Nacht ab 20 Uhr und am 
Wochenende bitte die Nummer 
Luzern Stadt 0848 58 24 89 wählen)

Änderungen der Trainingszeiten bitte 
via redaktion@anzeigermichelsamt.ch 
bekannt geben. Besten Dank.

Rickenbach

Heimische Investoren für Windpark gesucht

Über 30 Neugierige wollten mehr
über den Windpark im Stierenberg
erfahren und besuchten am vergan-
genen Freitag den öffentlichen Info-
anlass. Noch gibt es viele Hürden, et-
wa die Finanzierung des
15-Millionenprojekts.

Die Kritiker blieben fern. An der öf-
fentlichen Infoveranstaltung zum
Windpark Stierenberg gab es keine
kritischen Voten, nur neugierige Fra-
gen. Eine betraf die Finanzierung der
geplanten drei Windräder. Roland
Wismer erklärte, dass pro Windrad
mit Kosten von zwischen vier bis fünf
Millionen Franken gerechnet werden
müsse. Alle drei Windräder kosten al-
so rund 15 Millionen Franken.
«Investoren für Windräder zu finden
ist keine Kunst», sagte Priska Wis-
mer. Viele Energiedienstleister wür-
den gerne in Windräder investieren.
Es habe sich sogar bereits eine aus-
ländische Firma gemeldet. Dies ent-

spreche allerdings nicht ihren Vor-
stellungen. «Wir wollen ein Ricken- 
bacher Windrad für die Rickenba-
cher.» Allerdings fallen zu den drei
Windrädern noch weitere Kosten an.
Nachdem ein Windgutachten auf-
grund der momentanen Messungen
erstellt wird, braucht es eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVP) – und
die ist teuer. Roland Wismer schätzt
die Kosten auf zusätzliche 200000 bis
500000 Franken. Für die Finanzie-
rung schwebt den Initianten die
Gründung einer AG vor, die Wind-
energie Stierenberg AG. Die Investo-
ren würden dann mit Dividenden am
Gewinn beteiligt. «Wir hoffen auf
Bürger, die sich trauen, zu investie-
ren», so Roland Wismer. Doch das
Risiko sei klein: «Finanziell muss
sich das Windrad rentieren, sonst
stellt man es gar nicht erst auf.» Auch
die ersten Zahlen sind vielverspre-
chend und über den Erwartungen. In
den Monaten Januar und Februar et-

wa erreichten die Messungen im Stie-
renberg einen Durchschnitt von acht
Metern pro Sekunde, erwartet wur-
den fünf Meter pro Sekunde. Damit
wird rund 2,5 Gigawatt Strom pro
Jahr produziert, was etwa einem
Strombedarf von 2000 Haushalten
entspricht. Zum Vergleich: Ricken-
bach hat rund 1300 Haushalte. 

Herausforderung Umzonung
Auch der Gemeinderat war unter den
Gästen. Thomas Zettel hütete sich al-
lerdings, Stellung für das Windrad zu
beziehen und gab sich bewusst neu-
tral: «Wir behandeln das Bauprojekt,
wie jedes andere auch. Wir prüfen, ob
das Projekt den gesetzlichen Normen
entspricht, aber am Ende muss der
Bürger entscheiden.» Tatsächlich
werden die Bürger von Rickenbach
das letzte Wort haben. Für den Wind-
park müssen sie über die Umzonung
des Gebiets in eine Sonderschutzzo-
ne zustimmen. Sandro Portmann

Wie geht es mit dem Windpark im Stierenberg voran? Die Initianten informierten öffentlich. (Bild: jap)

Luzerner Session

Von Weltklassekultur und Schuldenbremse
Die eigentliche Beratungstätigkeit im
Rat erstreckte sich nur bis Dienstag-
mittag, am Dienstagnachmittag ver-
streuten sich dann die Fraktionen 
im Kanton zum traditionellen Frakti-
onsausflug. Diesen haben sich die
Fraktionen nach sehr intensiven Be-
ratungen im Vorfeld auch redlich ver-
dient. Besonders intensiv in den Be-
handlungen waren drei Geschäfte:
die Lockerung der Schuldenbremse,
das Projekt Salle Modulable sowie
die Beratung über die Schaffung ei-
nes neuen Betreuungs- und Pflegege-
setzes.

Lockerung der Schuldenbremse 
Basis eines jeden Staatshaushaltes ist,
dass die Ausgaben und Einnahmen
im Gleichgewicht sind. Aufgrund
stark steigender Ausgaben und des
Einbrechens des nationalen Finanz-
ausgleiches steht unser Kanton vor
grossen finanzpolitischen Herausfor-
derungen. Gelöst werden können
diese nun im Rahmen des finanzpoli-
tischen Dreiecks. Dieses besteht aus
den Einnahmen, den Ausgaben oder
der Möglichkeit, Schulden zu ma-
chen. Im Bereich der Ausgaben hat
die Regierung das Konsolidierungs-
programm 2017 geschnürt. Damit die
Umsetzung der nachhaltigen Mass-
nahmen aus dem Konsolidierungs-
programm im angestrebten Zeitraum
möglich ist, schlägt der Regierungsrat
eine Lockerung der Schuldenbremse
für das Jahr 2017 vor. Viele Massnah-
men können ihre Wirkung nicht be-
reits im Jahr 2017 entfalten, weshalb
es Zeit braucht, bis die Entlastungen
im Finanzhaushalt spürbar werden.
Es gestaltet sich deshalb äusserst

schwierig, die jährlichen Vorgaben
gemäss dem Gesetz über die Steue-
rung der Finanzen und Leitungen
(FLG) für den Voranschlag 2017 ein-
zuhalten. Die Regierung schlägt vor,
diese Vorgaben zur Unterstützung
des Konsolidierungsprogrammes für
den Voranschlag 2017 auszusetzen,
wobei die Aussetzung zwar zeitlich
begrenzt, jedoch betraglich offen ist.
Das Parlament ist sich jedoch einig,
dass es keinen Schulden-Freipass ge-
ben darf: mit 89 zu 24 Stimmen
stimmt der Kantonsrat einer einmali-
gen Lockerung der Schuldenbremse
nur mit klarer Begrenzung zu.

Projekt Salle Modulable scheitert 
bereits im Kantonsparlament
In einer über zweistündigen Diskus-
sion wurde der Planungskredit zur
Salle Modulable besprochen. Es war
ein schwieriges Geschäft für unseren
Rat. Wie die Debatte zeigte, hat das
Projekt einmalige Chancen, aber
auch viele Unbekannte und Risiken.
Das Projekt ist innovativ und könnte
Weltklassekultur ermöglichen. Je-
doch sind die Betriebskosten nach
wie vor unklar. Die Debatte begann
mit einem Abtraktandierungsantrag
der SVP, welchem der Kantonsrat

nicht folgte. Somit war es an unserem
Rat, über das Geschäft zu beraten,
noch bevor sich der Grosse Stadtrat
und die Luzerner Stimmbevölkerung
dazu äussern konnten. Trotz der Zu-
sicherung der Stiftung Salle Modula-
ble von zwei weiteren Millionen zur
Entlastung des Kantons, entschied
sich unser Rat mit 62 zu 51 Stimmen
gegen den Planungskredit. 

Zustimmung zur Schaffung eines 
Betreuungs- und Pflegegesetzes
Nach ersten Erfahrungen mit dem am
1. Januar 2011 in Kraft getretenen
Pflegefinanzierungsgesetzes beauf-
tragt der Kantonsrat den Regierungs-
rat nun mit der Revision dieses 
Gesetzes, womit verschiedene im
Vollzug festgestellte Problemfelder
geprüft werden sollen. Das Pflegefi-
nanzierungsgesetz soll revidiert und
zu einem Betreuungs- und Pflegege-
setz ausgebaut werden. Neben der
Pflegefinanzierung soll neu auch die
Bewilligung und die Aufsicht bei Be-
treuungs- und Pflegeeinrichtungen,
der Vorsorgeauftrag der Gemeinden
bei der Alterspflege und -betreuung
und die Pflegeheimplanung geregelt
werden. Der Kantonsrat äusserte sich
klar, dass die Bestimmungen über die
Pflegefinanzierung verfeinert werden
müssen und damit eine höhere Kos-
tentransparenz bewirkt werden kann.
Der Kantonsrat stimmte der Bot-
schaft mit 90 zu 20 Stimmen in der
Schlussabstimmung zu. 
Nach der Behandlung dieser Ge-
schäfte brachen die Fraktionen am
Dienstag bei schönem Wetter pünkt-
lich um 11.30 Uhr auf in die wohlver-
dienten Fraktionsausflüge.

Charly Freitag
FDP

Kantonsrat
Beromünster
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